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Liebe Unterstützer und Unterstützerinnen des Gonzalinho- Projekts! 
 
Seit dem letzten Rundbrief im Sommer gibt es vier erfreuliche Neuigkeiten zu berichten: Zwei 
Preise, die wir gewonnen haben, zwei neue Freiwillige, die wir vorstellen möchten, die neue 
rechtliche Struktur unserer brasilianischen Arbeitsstellen und eine interessante Projektidee für 
die Kinder. 
 
3500 Euro Preisgelder haben 
wir dieses Jahr insgesamt 
gewonnen. Gerade in dieser 
Umstrukturierungsphase der 
Arbeitsstellen kam die Finanz-
spritze wie gerufen. Der erste 
der beiden Preise war der 
Ökumenische Förderpreis, 
gestiftet vom Katholischen 
Fonds und Brot für die Welt. 
Er wird für besonders nach-
haltige Partnerschaften ver-
liehen. Der zweite Preis war 
der Eine Welt Preis der Stif-
tung Entwicklungszusammen-
arbeit. Hier sehen Sie den Zeitungsartikel, der dazu im Schwäbischen Tagblatt erschienen ist. Bei 
beiden Preisverleihungen wurde betont, dass wir aufgrund der langjährigen Kontinuität für die 
Auszeichnung ausgewählt wurden, aber auch aufgrund des Charakters unserer Partnerschaft: Sie 



sei im Vergleich zu anderen Partnerschaftsverhältnissen in hohem Maß auf Augenhöhe gestaltet 
und trage viel zur Bewusstseinsbildung der beteiligten Kinder und Jugendlichen bei, und zwar in 
beiden Ländern. 

Mit unsere zwei neuen Freiwilligen, Anika Müller und Sandro 
Heusinger, haben wir auch dieses Jahr wieder zwei sehr en-
gagierte Jugendliche als Auslandsdienstleistende.  
Sie sind seit August im Projekt und haben die Herzen der 
Gonzalinho-Kinder im Sturm erobert. Die beiden machen mit 
den Kindern Musik, fahren mit ihnen mit den Fahrrädern 
zum Rio Paraguay und ins Freibad (Bilder siehe unten) und 
kümmern sich mit Elan um den Gemeinschaftsgarten. 

Das Tolle am Gemeinschaftsgarten ist, dass die Kinder jeden Alters hier mitarbeiten können. Die 
Großen, die sich austoben wollen und ihre Kraft spüren, können das bei den Erdarbeiten tun, wer 

eher was Feinmotorisches macht, pflanzt 
Setzlinge oder Samen ein, das Einsetzen der 
Randsteine erfordert genaues Arbeiten. Die 
StudentInnen der Agrarschule haben die Kin-
der und unsere deutschen Freiwilligen wie-
der hervorragend angeleitet. Für alle ist das 
eine win-win-Situation, weil die Studenten 
über ihren Einsatz im Projekt ihre Seminar-
arbeit schreiben können.  

 



Die neue rechtliche Struktur unserer Arbeits-
stellen: 
 
Mithilfe der Sternsinger-Spenden der Boni-
fatiusgemeinde haben wir es tatsächlich ge-
schafft, die Ziele zu verwirklichen, die wir Ihnen 
von einem Jahr angekündigt haben. Sanzio, ein 
beeindruckender junger Brasilianer aus der 
Landlosenbewegung MST, ist jetzt als Kinder-
hausverwalter fest angestellt. Aus den zwei 
Betreuerinnen-Stellen für brasilianische Fast-
Ehrenamtliche, die nur ein Taschengeld bekom-
men haben, wurden drei richtige Arbeitsstellen. 
Es sind sozialversicherte Arbeitsverhältnisse mit 

gesetzlichem Mindestlohn, bei denen die Ange-stellten Urlaubsgeld und Lohnfortzahlung bei 
Krankheit erhalten.  
 
Es war uns schon lange ein Anliegen, dies gewährleisten zu können, denn es ist doch ein Wider-
spruch, den Kindern beizubringen, dass sie ein Recht auf menschenwürdiges Leben haben und 
ihren Betreuerinnen nicht einmal einen Mindestlohn zahlen zu können. Die Verwendung der 
Erlöse aus der jährlichen Sternsinger-
Aktion wird in Dreijahresprojekten von 
der Trägerstelle der Sternsinger, dem 
Kindermissionswerk Aachen, entschie-
den. Wir haben die Förder-Zusage daher 
für drei Jahre, mit der Option einer 
Anschlussförderung, wenn alles gut läuft.  
 
Für diese drei Jahre sieht unsere Kalkula-
tion so aus, dass wir zusätzlich zu Ihren 
Daueraufträgen, den Klassenpatenschaf-
ten des Gymnasiums und den Sternsin-
gergeldern pro Jahr noch knapp 3.000 
Euro einnehmen müssen, damit die 
Kosten von 20.000 € gedeckt sind. 
Deshalb nehmen wir auch jedes Jahr mit unserer Partnerschaft an Wettbewerben teil und haben 
dieses Jahr glücklicherweise schon die 3000 € Fehlbetrag über die zwei Preise „erwirtschaftet“. 

 



Eine Idee aus Rio de Janeiro: „Projekt Neugier“ 
 
Ricardo Martins ist ein „Carioca“ (Einwohner Rio de Janeiros), der vor einiger Zeit während seines 
Sabbatjahrs drei Monate lang ehrenamtlich im Gonzalinho-Projekt mitgearbeitet hat. Jetzt hat er 
sich mit einer interessanten Idee aus Rio zurückgemeldet: Es sucht für die Projekt-Kinder Paten 
aus Brasilien und Deutschland, die ihnen eine Frage beantworten. Natürlich nicht irgendeine Fra-

ge und auch nicht die Fra-
ge, wie das Wetter mor-
gen wird. Sondern eine 
philosophische, wissen-
schaftliche oder ethische 
Frage. Die Kinder über-
legen sich – alleine oder 
miteinander – was sie 
wirklich wissen wollen 
und sich nicht selber be-
antworten können. Sie 
begeben sich sozusagen 
auf die Spuren ihrer eige-
nen Neugier. Dann formu-
lieren sie die Frage, die 
von den Freiwilligen auf 
den Gonzalinho-Blog ge-
postet wird und Ricardo 
sucht einen Paten, der die 
Frage sorgfältig beantwor-
tet. Wenn die Antwort auf 

Deutsch ist, übersetzen die Freiwilligen sie. Falls Sie Lust haben, als „Neugierpate“ an dieser Ak-
tion von Ricardo teilzunehmen, schicken Sie mir einfach eine Mail an katja.polnik@gmx.de, ich 
leite sie dann weiter. 
 
Noch eine zweite Gelegenheit um diese Mailadresse zu verwenden: Die Brasilien-AG hat einen 
interessanten Wettbewerbsbeitrag zum Thema „WM in Brasilien – Die Hungerspiele“ erarbeitet, 
er ist spannend zu lesen, mit vielen Beiträgen und Bildern auch von unseren Partnern aus 
Cáceres. Ihn hier per Post mitzuschicken wäre zu teuer, aber wir senden ihn gerne auf Wunsch als 
PDF-Datei, wenn wir eine Mailanfrage erhalten.  
 
Falls Sie den Erhalt dieses halbjährlichen Rundbriefes auch lieber auf E-Mail umstellen möchten, 
können Sie uns das gerne mitteilen, dann erhalten Sie ihn in Zukunft als PDF-Datei. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, für die Brasilien-AG,  
 
Katja Polnik 
 

Das Spendenkonto ist: 
K.Polnik / Brasilienprojekt St. Bonifatius, Nr. 949 099, KSK Reutlingen, BLZ 640 500 00 

Sie können uns auch gerne auf unserer Homepage besuchen: www.brasilienprojekt.org 
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